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kirchlichen Ordnung veranstalteten un VOT allem die Geschäftsstelle der ber die Finanzfragen wırd der Ver-
„Öökumenischen Eucharistiefeier“: In- DSE Grundsätze vertreten, ın band der Dıiıözesen auf seiner Sıtzung
terkommunı0on kann nıcht geben, denen sıch eın Selbstverständnis un: 15 November entscheiden. Z
„WOo nıcht der Wılle ZUur wahren ıne Zielsetzung der DSE zeıgen, rück bleibt neben einer großen Un-
Commun10 vorhanden 1St, nıcht die 1 Wıderspruch iıhrem kirch- sicherheit über die künftige kirch-
echte Gemeinschaft mi1t dem Herrn ıche Arbeit 1n der Studentenschaftlichen Auftrag stehen“. Die Bischöfe
der Kırche geübt, sondern die gehen noch weıter: Sıe stellen test, die un den Hochschulen das unbe-
Kirche un: ihre Ordnung Uppo- Kirche werde 1n den Grundsätzen der hagliche Empfinden, mi1t dem Aaun-
S1t10N getrieben wırd“. Das geme1n- DSE nıcht VO Evangelium Jesu pfahl der Finanzsperren schon SC-
Same Abendmahl könne 1Ur das Christi un vom verbindlichen kirch- droht haben, noch bevor inNna  3 sich
letzte Ziel der Okumene sein. Ins- lichen Glauben her verstanden;: bereitliegender Vorlagen selbst
ZESAMT bleibt be] dem sehr ausleg- die Stelle der Freiheit, die Christus ernsthafte Gedanken über ein praktıi-
baren Schlufß Das Okumenische brachte, habe INa  e} einen mMarxiıstis kables un: glaubenskonformes Pasto-
Pfingsttreffen habe deurtlich gemacht, geprägten soz10-Okonomischen Be- ralprogramm machte. ber der
da{fß ökumenische Betätigung Aa oriff VO  _ Belreiung ZESCTZET. Auseinandersetzung den Hs
TIreue Zur Wahrheıt, die WIr VO  - den Die Substanz dieser Aussage wırd wärtigen Kurs der DSE 1St das
Aposteln un: den Vätern empfangen siıch schwer wıderlegen lassen. Wenn Wort der Bischöte über den Schutz
haben, und 1ın Übereinstimmung mi1t die Erklärung dennoch nıcht 1Ur be1 des menschlichen Lebens (vgl den
dem Glauben, den die katholische den Studentenpfarrern auf ıhrer Wortlaut auf 544) fast
Kırche immer ekannt hat“ (Okume- Freisinger Tagung VO  ; Ende Septem- eachtet geblieben. Doch markiert
nısmusdekret, Nr 24), erfolgen mufß ber auf Ablehnung, sondern auch bei auch dieses ıne wichtige Etappe.
Beı 1e] Zurückhaltung bedurfte manchen kirchlichen Behörden auf Man ann dieses Wort nıcht eintach
ıcht mehr der ausdrücklichen est- Unbehagen stiefß, weiıl die Bischöfe als Beıitrag bzw. als Intervention in
stellung, da{ß iıne Fortsetzung e1INSsSt- damıt undıfterenziert die kirchliche der gegenwärtıigen Auseinanderset-
weılen nıcht gewünscht wırd. Nun studentische Arbeit trafen, obwohl ZUNg die Reform des 218 VvVer-
ware siıcher talsch, Aus dieser Eın- die Sıtuation iın den Gemeinden recht stehen, denn die Bischöfe wenden siıch
schätzung des Okumenischen Pfingst- unterschiedlich 1St Auch hatten viele jede OoOrm der Mißachtung
treftens insgesamt aut iıne bloß Bischöte VOT dieser Erklärung aum menschlichen Lebens. Obwohl die

Kontakt mıiıt den betroffenen Stu-restriktive ökumenische Haltung der Bischöfe auch in der rage der strat-
Bischöfe schließen. Die Ermunte- dentenpfarrern. Doch einstweilen rechtlichen Beurteilung keine Ab-
rung Z Okumene Ort 1St 1mM hat dıe Bischofskonferenz 11UTr C1- striche machen, wırd doch eınes deut-
Augenblick ohl auch das ökume- klärt, nıcht entschieden. Sıe hat ledig- lich Man beginnt 1U auch VO  -

lıch ıne Kommiuissıon der Lei-nısch Richtigere als spektakuläre katholischer Seıite den ganzen Ernst
gemeinsame Veranstaltungen auf tung VO Bıschof Fr Weotter (Speyer des Problems nıcht 1Ur AL-
Bundesebene. ber selbst diese Er- eingesetzt und beauftragt, „Rıcht- liıchen un: somıt vornehmlich straf-

linıen für die kirchliche Arbeıt 1mMuUunterung wirkt inmıtten der vielen rechtlichen Aspekten, sondern als DC-
Warnungen recht schwach. studentischen Bereich erstellen“. sellschaftliches Problem begreifen.

Absage dıe DSE
In einer anderen Perspektive 1st die Kirchliche Hilfsaktionen für Ostpakistan
Erklärung A gegenwärtigen Ent-
wicklung 1in der Katholischen Deut- Das ostpakıstanische Drama scheint dessen bemühte sıch Staatspräsidentschen Studenten-Einigung (KDSE) nıcht enden wollen. Vor fast Yahya han mi1ıt allen Miıtteln

sehen. Sıe 1St schärfer, präzıser Nau einem Jahr, 13 November laufender Verhandlungen mit
und unzweideutiger als die Stellung- 1970, wurde der Ööstliche Teıl des der Awamı-Liga eın Verbot
nahme ZUu Okumenischen Pfingst- Landes VO  e} einem Wirbelsturm dieser Parteı, nachträglıch das
treften. ber s$1e wurde, nachdem sıch heimgesucht, der Überflutungen bis- Wahlergebnis seinen Gunsten
eine VO  - der zuständıgen Kommis- verändern.her nıcht gekannten Ausma(ßes her-
S10N XIl1 eingesetzte neunköpfige vorrief. Schätzungsweise 500 000 Am arzZ  e 1971 begannen schliefß-
Prüfungskommission mMıiıt knapper Menschen tanden damals den Tod lıch die geplanten un!: massıven
Mehrheit 5 eindeutig Pro- Mıt den allgemeinen Wahlen VO Übergriffe der teilweise Aaus VWest-
mm un Führungsstil der al- Dezember 1970 bahnte sich ıne pakıstan eingeflogenen Streitkräfte.
wärtıigen DSE ausgesprochen hatte, polıtische Katastrophe größten Aus- WwWwar stellten die Ostpakistanı mıiıt
et. Nach allem, W as VOTAauS- maßes Damals konnte die Awamı- 76 Miıllionen Einwohnern mehr

als die HälfteWTr (die Verabschiedung Liga VO  e} Scheik Mauyıbur Rahman der Bevölkerungdes Schwerpunktprogramms, das Be- 167 der 169 ın Ostpakistan VeI- Pakistans, in Regjierungsämternkanntwerden eines Protokolls eiıner gebenden Sıtze erringen. Damıt S1e NUur miıt 15 %/0 un iın
5SO$. Vorstandsretraite, das die

schwer
hatte gleichzeitig mehr als die der 275 00-Mann-Armee O: NUuUr

KDSE Führung belastete Häilfte aller 313 pakistanıschen Par- miıt 0/9 vertreten. inzu kamen se1it
(vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., lamentssitze W  CN. Die politi- 1947 wirtschaftliche Benachteiligung

414), konnte, ob InNnan s1e billigte schen Konsequenzen AUusSs diesem e1ın- und Ausbeutung des Ostteıls durch
oder nicht, sıch nı1ıemand mehr über deutigen Votum wurden jedoch VO  —3 den VWesten, daß vielfach VO  -
die Feststellung der Bischöfe VCOI- der Zentralregierung 1n Islamabad einem fast kolonialen Status SCSPTO-wundern, „daß bestimmte remıen (Westpakistan) nıcht SCZORECN. Statt chen werden mußte.
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verschiedensten Herkunft sturzten Man hatte auch gleich die Begrün-ast eun Millionen Flüchtlinge
sıch teilweise voller Idealismus, Je- dung ZUT and ın Biafra selen die

Der Übermacht des Miılıitärs, das doch ohne entsprechende Tauglichkeit Katholiken der einheim1-
rücksichtslos un SIAaUSam ohne Un- oder Vorbereitung ın die Aufgabe, schen Bevölkerung 1e] estärker pra-terschied vorgıing, fıelen mehr als Ort un: Stelle helfen. ıne SCNT SCWESCH. Manche erklären die
200000 Ostpakıstanı ZU Opfer Reihe unerftreulicher Ereignisse un großen Bemühungen der etzten
(ein1ge Schätzungen sprechen Energıe WAar die Folge (vgl Wochen und Monate, die Katholiken
VO 500 000 bis einer Million die A, „Süddeutsche Zeitung“, 29 1n aller Welt einem größeren
SCNAUCNHN Daten wırd INa  z} ohl aum ü un: ZU) „JIerre des hom- finanziellen Opfter bewegen, 1U

erfahren). Miıllionen die Flucht mes  «“ (eine im Biafra-Konflikt aktıve nachträglich M1t dem Versuch, ein1ıges
dem Miılıtärterror VOTT. Als einzıger Organısatıon Schweizer Ursprungs, wıeder wettmachen wollen. In
Ausweg bot sıch das ohnehin WIrt- die sıch hauptsächlich für notleidende gew1ssem Umfang Mas dieser Vor-
schaftlich bedrängte Indien Am Kınder einsetzt) un: „medico ınter- wurf zutreffen, miıttlerweile jedoch

September veröftentlichte die natıonal“ (eine Organısatıon, die — mussen sıch alle anderen Stellen den
nächst Ärztemuster für die Dritte selbstındısche Regierung folgende oft1- Vorwurf gefallen lassen,

7zielle Zahlen über die Flüchtlinge Welt sammelte un: neuerdings die kaum noch dıe Not 1n Indien und
AaUuSs Ostpakistan, während Islam- Hılte auf den mediızını- Pakistan denken Vieltfach sieht
abad weıterhin bei der Behauptung schen Sektor ausgebaut hat) mufsten Aaus, als überlasse INa  - NUuU alles

sıch besonders VO  3 offiziellen ındı-bleibt, Jediglich Miıllionen Menschen den kırchlichen Hılfsorganisationen.
hätten das Land verlassen. Die (e- schen Stellen herbe Kritik getallen In diese Rıchtung 7z1ielte ohl auch
samtzahl seit März 1971 8 681 000 lassen. urch Angriftfe auf die Carı- ıne Attacke der Carıtas Internat1ıo-
Vom bıs 3() Aprıil kamen täglich LAas un: das Dıakonische Werk, die nalıs VO  e Ende September. Unter der
durchschnittlich Menschen. Im mıiıttlerweile alle als unzutreftend CI - Überschrift: „Ostpakıstan Appell
Monat Maı nach diesen An- klärt werden konnten, wurden die der Carıtas Internationalıis einem

notwendigen Hıltsmaßnahmen verstärkten Druck auf die öffentlichegaben 102 000, 1mM Juni 68 000,
1m Julı 1m August VO  3 deutscher Seıite ıne Zeitlang SC- Meınung anläßlich der Vollver-
un bis ZU September tährdet und gerieten 1n Mißkredit sammlung der Vereinten Natıonen“

um Glück 1St diese Phase 1INZWI1- wurde in dieser Organısatıon ein MIttäglich. Be1 den Flüchtlingen handelt
schen vorüber. Es bleibt aber dersich 4,57 Mıllionen Männer Emotionen beladener Angrift autf die

un 4,1 Miıllionen Frauen. Millio- Eıindruck, da{fß manches spat un angeblich völlig untätiıgen SCc-
8191 Flüchtlinge fanden 1in staatlıchen wen1g koordiniert einsetzte. Auch tAartet. WAar hatte auch schon
Lagern ıne provisorische Unter- der Katastrophenrat der Bundes- früher solche 1nweıse und Anfra-
kunft, 360 000 1n zentralen ber- regıerung zeıgte ErNEeuUTLT seıne alten gCcn (u A VO  3 Senator Kennedy)
gangslagern, Z Millionen efinden Schwächen. gegeben, doch blieb In  $ dabei auf

dem Boden der Realıtäten. Der ohesıch außerhalb der ager Insgesamt
20 September 935 At- Provokatıon der (Jarıtas er Kommiıissar tür Flüchtlingsiragen be1i

ıche Auffangzentren und ager un nationalıs den 1e1 selbst August
15 Übergangslager 1n Betrieb. Allein erklären, muüfßten sofort weıtere
1ın den Lagern befanden sıch dem Von seıten der Kırchen wurde schon Geldmiuttel 1n die Kassen der UOrga-
Zeitpunkt 1,59 Miıllionen Kınder sehr früh auf Weltebene die Hılfe nısatıon fließen, anderenfalls komme

acht Jahren un 509 00Ö st1i1l- tür dıe Flüchtlinge 1n großem Um- die Hıiılte ZU Stillstand. Nach dem
Katholischerseitslende Mültter (Fides-Dienst, fang eingeleitet. Appell VO Thant v Maı

7 Es War VO  a Antfang klar, da{fß INa manche Aktıvıtät durch den 1971 bei den ZWAar rund
Indien alleın mı1ıt diesem Problem Besuch des Jesuıtenpaters Fallon, 100 Miıllionen Dollar eingegangen,

doch wurden allein bıs Ende Septem-nıcht fertig werden konnte. Die BC- der als persönlicher Beauftragter des
ber mehr als 150 Miıllionen Dollarschätzten unbedingt benötigten Sum- Erzbischofs VO  3 Kalkutta,

INCN, lediglich die dringendsten Picachy, ZU apst un: den WEeSst- benötigt. Im übriıgen NAWAR- sıch die
Ma{fßnahmen ergreifen können, lichen Bischofskonferenzen un: Re- Hılfe Aaus bisher 46 Ländern

S4dINIMNEN: 90 9/0 der Hılfe LammtTLeüberstiegen alles bisher Gekannte. g1erungen reiste, esonderen Auf-
Und doch dauerte lange, bis 1mM schwung erhalten haben, doch lagen VO  } L1LLUr sıeben Ländern, die Ver-
weltweiten Bewulßistsein das Ausmafß die Appelle 7A60 Hılfe schon Jlänger ein1ıgten Staaten allein hatten davon

mehr als 70 Miıllionen aufgebrachtderKatastrophe erkannt wurde.Al zurück. apst Paul VLI rief mehr-
etizten dıe ersten Hiılfssendungen mals, besonders eindringlıch aber (vgl News Servıce, 20 /
bereits 1m Aprıl e1n, doch Jun1ı solıdarischer Hılte auf Das Papıer der Carıtas Internatıo-
CSl die Nachrichten über den Aus- (vgl Herder-Korrespondenz, ds nalıs nn tolgende Zahlen: UNI-

CEF hatte 28 Millionen Dollar -bruch der Cholera für größere kti- Jhg., 349), die Carıtasorganısa-
1EAT. Aus politischer Rücksichtnahme tiıonen un: der Weltrat der Kirchen wartet, hungernde Kınder iın
blieb allerdings bıs heute vielfach hatten diesem Zeitpunkt bereıts Ostpakistan ernähren können,
die ausreichende Hılte Aaus Manche über ıhre Partnerorganısationen ın doch selen bisher lediglıch Millıo-
Regierungen drücken sıch mM1t Hın- Indien und teilweise ın Pakistan L1ICH Dollar iın Aussicht gestellt. Der
weıls auf eigene finanzielle Sorgen Miıttel verteilt. Bıs heute besteht den- ohe Kommıissar für dıe Flücht-

noch der Vorwurf, ın diesem Kata-die Solidarität. Bıs Ende Juli lınge habe für Ostpakistan lediglich
VO  . den VO  - den veranschlag- strophenfalle habe insbesondere die 1,5 Mıllıonen Dollar erhalten, wäh-
ten Mındestsummen erst dreı Achtel katholische Kirche nıcht INteNS1LV rend dıe UN-Hlilte für dıie Flücht-
eingegangen. Hilfsorganisationen der und schnell geholfen w1e€e ın Bıafra. lınge 1n Indıen fast 175 Miıllıonen

511



Dollar betrage. ”  ın Vergleich dieser gen trat der Angriff der Carité.s SC- 1ın der Welt für Pakistan Samn-
beiden Zahlen bedarf keines Kom- Na  . mMıiıt dem obenden Wort meln. Sicherlich aßt siıch das Mını-
mentars“, heißt weıter. Hıer Je- Thants über den apst 1n seinem malprogramm um Teıl davon nan-
doch mu{fß gerade jeder Kommentar Rechenschaftsbericht IN zieren. Doch reicht dies bei weıtem

Der Vorwurftf der sehr Thant dankte dem Papst außerdem nıcht AaUS und 1St auf sechs Monate
der beschränkt.unterschiedlichen Verteilung in einem persönlıchen Schreiben tür

Hılfe auf die Flüchtlinge iın Indien seiınen Aufruf für dıe Flüchtlinge. Der Pakiıstan-Tag 1n der Bundes-
un: dıe in Ostpakistan verbliebene uch andere UN-Stellen werden republik wurde auf den Novem-
Bevölkerung trıfft nämlich in gle1- ıcht müde, das gyute Einvernehmen ber gelegt. Dıie Planungen sollen
chem aße auf die kirchlichen mMI1It dem Vatikan herauszustellen. schon VOL dem Aufruf des Papstes
Hilfsorganisationen Dies hat angelaufen se1IN. Außerdem wollte

INa  = ıne ökumenische Aktıon SLAar-aber nıcht das geringste mi1t mehr Dıiıe bırchlichen Hilfsmaßnahmenoder wenıger Sympathie für eınes ten un konnte sıch 1Ur auf diesen
der Länder u  > Die Hılte 1St 1el- Es 1St schwer, ENAUC Angaben über Termın einıgen. Angesichts der Be-
mehr abhängig VO  _ der Einstellung hauptungen, ın den Medien werdealle bisherigen Ma{flfßnahmen
der pakiıstanischen Regierung, die halten. Der Weltrat der Kiırchen be- zuwenı1g auf die erschreckende Lage
tast alle Mafsnahmen, die 1mM Zusam- schlofß Ende Junı eın EeErsStieSs Pro- 1n Indien un: Pakıstan hingewiesen,
menhang mi1t den Bürgerkriegsun- mu{ß allerdings befremden, da{fd 1n öhe VO  3 Millionen
ruhen VO März un: Aprıl stehen, Dollar. Nach einer Aufstellung der „dringend gebeten“ wurde, jeglıchen
untersagt. TST durch Intervention Carıtas wurden VO  3 katholischer Hınvwelils auf die Aktion No-
der USA und Großbritanniens Seite bıs ZU 73 September 5,6 Mil- vember VOT dem 25 Oktober
konnten Hıilfsmaßnahmen überhaupt lionen Dollar 1n bar und DiZZ Miıl- unterlassen, weıl Oktober
durchgeführt werden. Der Appell lionen Dollar 1n Sachspenden VOI- erst einmal die Sammlung für die
der Carıtas Internationalıis ware teılt. Dıie deutsche Carıtas 1St mMI1t Weltmissıon abgehalten werden
gerechtfertigt SCWESCH, hätte siıch 2,6 und 1,04 Miıllionen Dollar dar- mußte. Im übrigen hatten schon
darauf beschränkt, den Skandal auf- beteilıgt. hne Beschlufßfassung, Arbeıitskreise beim OGkumenischen
zuzeıgen, daß sıch die 26 UN- Voll- jedoch mMi1t dem Wunsch stärke- Pfingsttreffen einen gemeınsamen
versammlung nıcht mit dem Problem Pakistan-Sonntag gefordert. BisherBT“ Koordinierung und eiınem
Pakiıstan beschäftigen wırd. Falsche weıteren Ausbau der Hılfsmafßnah- kam aber lediglich einem Spen-
Zahlenangaben und unsachliche Pole- inNnen endete dıe VO aps e1n- denappell VO  _ Kardıinal Döpftner
mık jedoch haben leider VO  - diesem berufene Sıtzung VO  e Vertretern aus und Landesbischot Dietzfelbinger

1NEeCUN iınternationalen katholischenAnlıegen abgelenkt. Den Stellen der Julı 1971
f1e] deshalb auch nıcht schwer, Hılfsorganısationen 25 Septem- Am November geht . A, dar-

die Attacke miıt dem Hınvweıs auf ber ın Rom Damıt wurde „Cor u ob genügend Miıttel tür eın in
richtiges Zahlenmaterial abzuweh- unum“ erstmals inoffiziell aktıv. dreı Hıltsbereiche aufgeteiltes Not-
Ien Leider trug dıe KN  > (Infor- Dıie Abwicklung aller Hılfe Ort erbracht werden können.
matıionsdienst, 610] /1) noch erfolgt über dıe Partnerorganısatio- Unter dem Namen „Lifeline A“
einer weıteren Verwirrung beı, 1N- NCN, die ASA (Christian sollen allein 200 000 Menschen 1n
dem S1Ee die Angelegenheit als Agency for Socıal Relief and Deve- 100 Zentren sechs Monate lang miıt
Versuch darstellte, „die eigene Un- lopment) für den Weltrat un: die den nötıgsten Nahrungsmitteln VCI-

tähigkeit in polemischen Beschuldıi- Carıtas India für die Carıtas. Ent- sorgt werden. Aufßerdem mussen ın
Sungen anderer Organısationen sprechende Partner z1bt 1ın Paki- einem großen Lagerbereich die Ssanı-
abzureagieren und pompoösem STan, doch wırd diesen bisher tast taren Anlagen eingerichtet werden.
Wortschwall vertuschen“. Dıie als ausschliefßlich die Hılte für die ber- Als drıtte Ma{fßnahme mu{ für le1-
Beleg für die „Unfähigkeit“ der dung, Medikamente un: Schulen
Carıtas Internationalıis

schwemmungsopfer übertragen. Der
SgCNANNTEN Appell der Carıtas Internationalıis 1sSt DESOTZT werden. 4,7 Miıllionen Dol-

Zahlen sınd insofern unrıchtig, als S1€e insofern verdienstvoll; weıl un lar sind tür das gesaMTE Programm
lediglich die Eıgenmittel der Omı- schminkt autf die dort erwartende erforderlich!
schen Zentrale, nıcht aber die Gesamt- noch größere Bedrohung hinweist. Dıie eigenen Bemühungen VO  e katho-
hılfe der Carıtas berücksichtigen. Denn dıe noch wachsende Hungers- ıscher Seıite werden mittlerweıle —

Allerdings sınd sıch auch andere NOL wırd weıteren Flüchtlingsströ- ganzt durch Aktionen, auch andere
Beobachter darüber 1m klaren, daß I1NEeN nach Indien führen Die VO  - Stellen mobilisieren. So rieten dıe
die Attacke einselt1ig und unklug WAalrl. allen erhofite Rückkehr des Großteils katholischen Bischöfe Kanadas ıhre
Der Autfruf des Papstes VO kto- der Flüchtlinge nach Pakistan wırd Regierung eftektiverer Hılfe auf,
ber 1971 („Usservatore Romano“, damıt iımmer unwahrscheinlicher. die Justitia-et-Pax“ -Kommıissıon

/1) während des Angelus Das Elend wıird ın Indien un: Paki- Englands forderte VO  3 der Regie-
einem weltweiten Ta des Gebets, STan weıter ansteıgen. Um schnell Iuns jJahrlich 60 Miılliıonen Dollar,
des Verzichts un: der Spenden für w1e möglıch die weıtere Hılfe gezielt und 1n der Bundesrepublık mehren
Ostpakıiıstan un: dıe z darauf können, hat die Carıtas sıch die Stimmen derjenıgen, die die
bekanntgewordene Spende des Haeiılı- Indıia tür iıhren Bereich ein Mindest- Verwendung zumındest elines Teiles
SCH Stuhls den Hohen Kommissar hilfsprogramm (s u.) für die näch- des Konjunkturzuschlages für schnelle

Pakistan-Hiılte vorschlagen. Dertfür dıe Flüchtlinge (für Ostpakıstan) sSten sechs Monate aufgestellt.
un: tfür die UN-Flüchtlingshilfe 1in Die Fiınanzıerung 1St jedoch noch Menschenrechtsarbeitskreis beim Ka-
Indien (Je 01010 Dollar) können viel- nıcht gesichert. Der apst hatte den tholischen uro ın Onn schloß sıch
leicht eın Indız dafür se1in. Im übri- Oktober festgelegt, überall 30 September diesem Vorschlag
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